
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop ca. 750 m südöstlich von Cantnitz

kiesiger Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

04

BT H

03

TB L

03

Vegetationseinheiten
Sandnelken-Rauhblattschwingel-Trockenrasen; Fiederzwenken-Halbtrockenrasen; Fiederzwenken-Brombeer-Besenginstergebüsch

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10526

X

Bei dem Biotop handelt es sich um einen Trockenrasen mit Verbuschungstendenzen. Das Substrat besteht großflächig aus Sand, und die 
Wasserstufe ist mäßig trocken. Die Nährstoffverhältnisse sind mesotroph, das Relief wird durch einen Steilhang geprägt, der einen ebenen 
Hangfuß hat. Das Biotop liegt brach und wird im Westen von Gehölz, im Osten von Laubwald und im Süden sowie in einem Streifen 
rundherum von extensivem Grünland umgeben. Dominante Pflanzen sind Besenginster und Rauhblattschwingel. Zahlreich findet man 
Rotstraußgras. Vereinzelt wachsen Stieleiche, Echter Kreuzdorn, Kratzbeere, Hundsrose, Gemeine Schafgarbe, Glatthafer, Spargel, 
Kanadisches Berufskraut, Gemeines Knäulgras, Echtes Johanniskraut, Gewöhnliches Ferkelkraut, Kleine Pimpinelle, Grassternmiere, Große 
Brennnessel und Traubenskabiose. Zahlreich wächst zudem Fiederzwenke. Das Biotop wird durch zunehmende Verbuschung gefährdet, es 
wird empfohlen, das Gebiet extensiv zu beweiden. Es finden sich Rote-Liste-3-Arten im Biotop, u.z. Grasnelke, Kartäusernelke und 
Steppenlieschgras.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca trachyphylla Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Brachypodium pinnatum

Achillea millefolium Armeria maritima maritima Arrhenatherum elatius Asparagus officinalis
Conyza canadensis Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Quercus robur
Rhamnus cathartica Rosa canina Rubus caesius Scabiosa columbaria
Stellaria graminea Urtica dioica


